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Tourist-Information Dahner Felsenland
Schulstraße 29, D-66994 Dahn · Telefon 0 63 91 - 91 96 222
Telefax 0 63 91 - 91 96 0222, tourist.info@dahner-felsenland.de
www.dahner-felsenland.de
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Empfohlene Laufrichtung:

 Wichtiger Parkplatz

 Wanderparkplatz

 Gastronomie außerorts

 Übernachtung außerorts

 Gastron./ Übernacht. außerorts

 Erlebnisbad

 Bademöglichkeit

 Wassertretanlage

 Flugbetrieb/ Flugsport

 Schöne Aussicht
 Aussichtsturm

 Besucherbergwerk

 Burg-/ Schlossruine

 Besonderes Denkmal

 Ehrenfriedhof

 Museum/ Ausstellung

 Sehenswerte Kirche/ Kapelle 

 Sehenswerte(s) Burg/ Schloss

Bf  Bahnhof 

 Jugendherberge

 Hütte des Pfälzerwald-Vereins

 Schutzhütte

 Camping

 Jugendzeltplatz

Geologiepfad

Startpunkt

Variante als Teilstrecken

Bären-Steig

Traumhafte Ausblicke, abwechslungsreiche Landschaften und 
attraktive Aussichtspunkte zeichnen den neuen Premium-
wanderweg „Bären-Steig“ bei Bruchweiler-Bärenbach aus. 

Vom Parkplatz am Waldfriedhof aus geht es hinauf zum 
Schuhfelsen. Nach einer Rast auf dem Jüngstberg-Plateau 
wartet ein tolles Panorama auf der Jüngstbergkanzel. Entlang 
des Jüngstberggrates führt ein Pfad hinab zur Bundenthaler 
Jagdhütte. Von dort gelangt man am Fuße des Heidenbergs 
entlang zur Drachenfelshütte des Pfälzerwaldvereins. 

Frisch gestärkt fällt der Aufstieg zur Burgruine Drachenfels 
leicht. Eine ausgiebige Erkundung der markanten Felsenburg 
lohnt sich. 
Nach einer Passage durch das idyllische Seitental Staubborn 
führt ein Pfad hinauf zum geologisch interessanten Felsmas-
siv Geierstein. Von dort geht es über den Lourdessteig wieder 
hinunter, zurück zum Ausgangspunkt.

Startpunkt/Parken: Parkplatz am Waldfriedhof
Pkw-Navigation: Verlängerte Straße „Im Wahrzeichen“,  
76891 Bruchweiler-Bärenbach 
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: „Drachenfelshütte“ PWV Busenberg
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Hinterweidenthal oder Bad 
Bergzabern, ab dort mit dem Bus nach Dahn und weiter nach Bruchweiler-Bären-
bach. Von Mai bis Oktober mit dem „Bundenthaler“ und „Felsenland-Express" 
bis Haltepunkt Bruchweiler, Info: www.der-takt.de 

13,5 km – ca. 6 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 13,5 km / 434 hm
Parkplatz Waldfriedhof

Schuhfelsen Kanzel

Gastronomieführer
In unserem Gastronomieführer für das Dahner Felsenland, 
in welchem eine Großzahl unserer Gaststätten, Restaurants, 
Wanderhütten sowie Selbstvermarkter aufgelistet sind, 
finden Sie die aktuellen Öffnungszeiten. Er ist kostenlos bei 
der Tourist-Information erhältlich.

Allgemeine Informationen zum ÖPNV 
Ganzjährig mit dem Zug bis Hinterweidenthal oder Bad Bergzabern, ab dort 
mit dem Linienbus. Von Mai - Oktober auch mittwochs, samstags und sonntags 
mit Ausflugszug "Bundenthaler“ und "Felsenland-Express". Auskünfte zu 
Fahrzeiten / Preise www.der-takt.de, www.bahn.de (Reiseplanung von Haus zu 
Haus) oder unter 0180 58764636 (Servicenummer VRN) 
Ruftaxi:  Taxi Traxel, Tel. 06391-1824.

Busenberger Holzschuhpfad

Exponierte Aussichtsplätze machen den Busenberger 
Holzschuhpfad zu einem besonderen Erlebnis. 
Bereits nach dem ersten Aufstieg vom Hexenplätzel zum 
Löffelsberg bekommt man einen Vorgeschmack auf die noch 
folgenden Höhepunkte. Über den Kamm des Felsenmassivs 
Puhlstein führt der abenteuerliche Weg durch ein Feuchtwie-
sengebiet, in dem die sagenumwobene Kapelle St. Gertraud 
steht. Nach einem steileren Aufstieg zum Schlüsselfels, mit 
seiner tollen Aussicht auf Burg Berwartstein, bietet sich eine 
Stärkung in der bewirtschafteten Drachenfelshütte an. 
Die anschließende Besichtigung der geheimnisvollen Burg- 
ruine Drachenfels ist einer der Höhepunkte auf dieser 
Wanderung. 
Es folgen idyllische Passagen durch ein Wiesental, hinauf zum 
Sprinzelsfelsen und um den Eichelberg herum zum letzten 
Aussichtspunkt. Von dort führt der Weg über den Vogellehr-
pfad zurück zum Hexenplätzel.

Startpunkt/Parken: Hexenplätzel Ende Waldstraße in Busenberg 
oder Drachenfelshütte PWV Busenberg 
Pkw-Navigation: Waldstraße 31, 76891 Busenberg oder Drachenfelshütte  
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: „Drachenfelshütte“ des PWV Busenberg, 
„Weißensteiner Hof“, „Bühlhofschänke“, Ristorante „Sardegna“
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Bahnhof Hinterweidenthal – ab 
dort mit dem Bus nach Dahn und weiter nach Busenberg. Von Mai bis Oktober mit 
dem "Bundenthaler und "Felsenland-Express" – Haltepunkt Schindhard/Busenberg 
– weiter mit dem RegioBus nach Busenberg. Info: www.der-takt.de 

24,8 km – ca. 8 Stunden – Schwierigkeitsgrad:  schwer

Höhenprofil 24,8 km / 790 hm
St. Gertraud

Puhlstein

Dahner Felsenpfad

Bizarre Steingebilde und eine abwechslungsreiche Routenfüh-
rung machen den Dahner Felsenpfad zu einem Sinnesrausch. 
Vom ersten Aussichtspunkt, dem Pfaffenfelsen, führt der Weg 
zum Schillerfelsen. Abenteuerlich geht es weiter, durch einen 
Felsspalt und wenig später über eine Treppe zur Aussichtskan-
zel des Schwalbenfelsens. Dort oben angekommen, wird man 
mit einer wundervollen Aussicht auf die Wasgaustadt Dahn 
belohnt. Eine anschließende Stärkung in der Hütte des 
Pfälzerwald Vereins ist ratsam, denn ein weiterer Aufstieg 
steht an. 
Entlang des Weges reihen sich eine Vielzahl von Buntsand-
steinmassiven aneinander. Vom Ungeheuerfelsen geht es dann 
weiter zur Felsbarriere Büttelfelsen. Über eine Leiter gelangt 
man ins Herz dieses mächtigen Felsens. Von dort fällt der Blick 
auf den Lämmerfelsen, der nächsten Station auf dem Dahner 
Felsenpfad. Nach einem Marsch durch das romantische 
Wieslautertal steht der letzte Anstieg bevor, hinauf zum 
Wachtfelsen. Das Felsenpaar Braut und Bräutigam kann man 
abschließend unten am Parkplatz in voller Größe bestaunen.

12,3 km – ca. 5 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 12,3 km / 315 hm

Wachtfelsen
Schillerfelsen

Schwalbenfelsen

Startpunkt/Parken bzw. Pkw-Navigation: Wanderparkplatz beim „Sportpark“, 
Eybergstr 1, oder Parkplatz „FelsenGraf“, Im Büttelwoog 2, 66994 Dahn
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Dahner Pfälzerwaldhütte im Schneider-
feld, „FelsenGraf“ / Steakhouse, „Gaststätte Büttelwoog“ am Campingplatz/Dahn, 
„Sportpark“ beim Wanderparkplatz/Start, „Hotel Pfalzblick“ sowie in der örtlichen 
Gastronomie der Stadt Dahn (bitte Ruhetage beachten)
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Hinterweidenthal oder Bad 
Bergzabern, ab dort mit dem Bus nach Dahn. Von Mai bis Oktober mit dem 
"Bundenthaler und "Felsenland-Express" nach Dahn, Info: www.der-takt.de

Büttelfels

Brunnen- und Quellenweg

Wasser ist das Leitmotiv auf dem Brunnen- und Quellenweg. 
Über den Biosphärenweg führt die Rundwanderung zu Beginn 
ins Spießwoogtal zum Klosterweiher. Fischteiche werden passiert 
sowie die Quellen im Deckental und Schlettenbacher Tal. Am 
Roßbrunnen bietet sich eine kurze Rast an, bevor der Aufstieg 
zum Naturdenkmal Felsmassiv Hohle Felsen beginnt. Von der 
Höhe geht es wieder ins wasserreiche Tal hinunter zum Fisch-
brunnen. Der folgende Streckenverlauf durch das Naturschutzge-
biet Wolfsäger Tal und das Sauertal ist geprägt von unberührter 
Natur. Der neue Premiumweg führt abschließend durch den 
Biosphärenpark, vorbei an der Kapelle St. Ulrich zurück zum 
Biosphärenhaus, dem Ausgangspunkt der Wanderung.

Startpunkt/Parken: Parkplatz Biosphärenhaus 
Pkw-Navigation: Am Königsbruch 1, 66996 Fischbach bei Dahn
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Café / Bistro im Biosphärenhaus, 
Landgasthaus-Restaurant „Pälzer Eck“, Landhaus „Tausendschön“ 
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Bhf. Hinterweidenthal, ab dort 
mit dem Bus über Dahn nach Fischbach. Von Mai bis Oktober mit den 
Ausflugszügen "Bundenthaler" und "Felsenland-Express" bis Bhf. Bundent-
hal-Rumbach – weiter mit dem RegioBus nach Fischbach. 
Info: www.der-takt.de

20,8 km – ca. 6 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 20,8 km / 371 hm

 Pfälzer Waldpfad 142 km  Pfälzer Waldpfad Zuwege

Prädikatsfernwanderwege 

Bobenthal

 Grubenweg 9,4 km

 Hasenkopf-Runde 10,5 km

 Hirzeck-Gipfel-Steig 13,9 km

Bruchweiler-Bärenbach

 Schlangenberg-Tour 6,6 km

Bundenthal

 Jüngstberg-Tour 8,2 km

 Söllerweg 3,5 km

Busenberg

 Drachenfels-Tour 5,6 km

 Eichelberg-Tour 3,0 km

 Puhlstein-Tour 3,9 km

Dahn

 Burg Neudahn-Tour 5,3 km

 Drei Burgen-Tour 3,8 km

 Elwetritscheweg 9,5 km

 Eyberg-Tour 10,9 km

 Hohle Felsen-Tour 10,6 km

 Jungfern-Tour 2,4 km

 Kaiser-Tour 9,0 km

 Kaletschkopf-Tour 9,0 km

 Kauert-Tour 4,6 km

 Stiller Wald-Tour 5,8 km

 Wolfs-Tour 7,3 km

Erfweiler

 Winterkirchel-Tour 7,9 km

Erlenbach

 Hans-Trapp-Tour 12,2 km

Ludwigswinkel

 Hohe List-Tour 17,1 km

 Horbachkanzel-Runde 6,9 km

 Lindelskopf-Tour 7,0 km

 Reißlerhof-Weg 10,4 km

Nothweiler

 Wegelnburg-Tour 9,1 km

Rumbach

 Panoramaweg 8,0 km

 Salztrippler-Tour 11,0 km

 Wildsau-Tour 11,1 km

Schindhard

 Wald-Erlebnisweg 10,1 km

Schönau

 Dachs-Weg 8,9 km

 Graf-Zeppelin-Weg 7,4 km

 Zundelsfels-Weg 3,1 km

Rundwanderwege im Dahner Felsenland:
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Deutsch-französischer Burgenweg

Startpunkt/Parken: Parkplatz 
Gienanth-Haus oder Parkplatz Burg 
Fleckenstein
Pkw-Navigation: Gebüger Straße, 
66996 Schönau oder Burg Fleckenstein,  
F-67510 Lembach
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: 
Schönau, Nothweiler, Gimbehof / F, 
Niedersteinbach / F, Wengelsbach / F, 
Fischbach-Petersbächel  
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem 
Zug bis Hinterweidenthal oder Bad 
Bergzabern, ab dort mit dem RegioBus 
weiter - über Dahn bis Schönau. Von 
Mai bis Oktober mit den Ausflugszügen 
„Bundenthaler“ und „Felsenland-Express"  
bis Bundenthal / Rumbach – weiter mit 
dem RegioBus bis Schönau. 
Info: www.der-takt.de 

31,8 km – ca. 15 Stunden – Schwierigkeitsgrad:  schwer

Höhenprofil 31,8 km / 1477 hm

 

Deutsch-französischer
Burgenweg

Im idyllischen Erholungsort Schönau beginnt der Deutsch-Französische Burgenweg. Sportlich ist der 
Anstieg zum bizarren Schlüsselfelsen. Vorbei an der Felswand Langer Fels geht es hinauf zur Burgrui-
ne Wegelnburg, die bekannt ist für ihre 360 Grad-Aussicht. Am Kaiser-Wilhelm-Stein überschreitet 
man die deutsch-französische Grenze und gelangt zu den Burgruinen Hohen-
bourg, Loewenstein und Fleckenstein. Empfehlenswert ist eine Besichtigung 
der Fleckenstein mit anschließendem Museumsbesuch und Rast im Bistro. Bis 
nach Obersteinbach säumen weitere sehenswerte Burgruinen und Felsen den 
Weg. Eine überwältigende Aussicht über den Pfälzerwald und zur Ruine 
Lutzelhardt wartet auf dem Felsmassiv Bayrischer Windstein. Direkt an der 
Grenze führt der Weg auf die Höhen des Grenzbergs Maimont und weiter zum 
Friedenskreuz. Auf dem Weg zurück nach Schönau gibt es noch die gespensti-
sche Burgruine Blumenstein zu entdecken, bevor man das schöne Wengels-
bachtal mit seinen vielen Fischteichen zurück zum Ausgangspunkt durchquert.

Dahner Rundwanderweg

Auf den fast 18 Kilometern des Dahner Rundwanderwegs offenbart sich 
die Vielfalt des Felsenlands. Über das Felsmassiv Hochstein führt der Weg 
zur größten Burgenanlage der Pfalz, dem Burgenmassiv Alt-Dahn-Grafen-
dahn-Tanstein. Hier sollte man Zeit für eine ausgiebige Besichtigung 
einplanen. Bequeme Waldwege führen über den Römerfelsen, mit seiner 
tollen 360°-Aussicht, weiter zum berühmten Felsmassiv Jungfernsprung 
über der Stadt Dahn. Sagenumwoben geht es auf der anderen Talseite 
weiter, vorbei an den Felsen Satansbrocken und Hexenpilz zur imposanten 
Burgruine Neudahn. Nach einem kurzen Abstieg ins Naturschutzgebiet 
Moosbachtal bietet sich eine Einkehr in der Dahner Hütte des Pfälzerwald 
Vereins an. Noch zwei beeindruckende Felsenmassive werden passiert, 
bevor der Weg im Kurpark, am Ausgangspunkt der Rundtour endet. 

Startpunkt/Parken: Haus des 
Gastes, Weißenburger Str. 17 d, 
66994 Dahn  
Einkehrmöglichkeiten an der 
Strecke: „Haus des Gastes“ 
(Start / Ziel), Burgschenke 
Burgengruppe Alt-Dahn, Dahner 
Pfälzerwaldhütte im Schneider-
feld, „FelsenGraf“ / Steakhous, 
Gaststätte „Büttelwoog“ am 
Campingplatz, Hotel „Pfalzblick“, 
Restaurant „Wasgauperle“ – 
sowie in der örtlichen Gastrono-
mie der Stadt Dahn (bitte 
Ruhetage beachten).
Öffentliche Verkehrsmittel:  
Mit dem Zug bis Hinterweident-
hal oder Bad Bergzabern, ab dort 
mit dem Bus nach Dahn. Von Mai 
bis Okt. mit dem „Bundenthaler“ 
und „Felsenland-Express" nach 
Dahn – Info: www.der-takt.de

18,6 km – ca. 7,5 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 18,6 km / 580 hm

Fleckenstein/F

Hohenbourg/F
Burgruine Wegelnburg

Löwenstein/F Wasigenstein/F

Froensbourg/F Petit Arnsbourg/F
Neudahn Kurpark

Braut und Bräutigam



Felsenland Sagenweg

Startpunkt/Parken: Parkplatz Pestalozzistraße, Dahn oder Freizeitpark Spießwiesen
Pkw-Navigation: Tourist-Information Dahner Felsenland, Schulstraße 29,  
66994 Dahn oder Wiesenstraße, 76891 Bruchweiler-Bärenbach
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Dahn, Burg Alt-Dahn, Erfweiler, Busenberg, 
Erlenbach, Burg Berwartstein, Bundenthal, Nothweiler, Burg Fleckenstein / F, Schönau, 
Wengelsbach / F, Fischbach-Petersbächel, Ludwigswinkel, Fischbach, Rumbach.

86,4 km – ca. 28 Stunden – Schwierigkeitsgrad:  schwer

Höhenprofil 86,4 km / 2737 hm

Grenzgängerweg

Dieser grenzüberschreitende kurze Rundwanderweg bei 
Nothweiler ist bestens geeignet für einen abenteuerlichen 
Familienausflug. Tolle Ausblicke auf die Burgruinen Wegeln-
burg, Hohenbourg und Löwenstein belohnen den anfangs 
mühevollen Aufstieg zum Gipfel des Kappelsteins auf der 
französischen Seite. 
Entlang des Grenzwegs geht es bergab wieder auf die 
deutsche Seite zur „Eisenerzgrube Nothweiler“. 
Von April bis Oktober ist das Bergwerk für Besucher geöffnet. 
Eine Führung unter Tage ist nicht nur für Kinder ein außer-
gewöhnliches Erlebnis. 

Wieder zurück im romantischen Fachwerkdorf Nothweiler 
bietet der geschichtsträchtige Zeppelinbrunnen in der 
Ortsmitte eine willkommene Abkühlung. 
Das letzte Wegstück führt durch das Tal zurück zum 
Wanderparkplatz, dem Ausgangspunkt kurzweiliger 
Wanderungen. 

7 km – ca. 3 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 7,0 km / 322 hm

Startpunkt/Parken: Wanderparkplatz Nothweiler 
Pkw-Navigation: Ende Lembacher Straße, 76891 Nothweiler(D)
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Zechenhaus Eisenerzgrube, 
Hotel Landgasthaus „Zur Wegelnburg“, „Vetters Scheune“
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Hinterweidenthal, weiter mit Bus 
nach Nothweiler. Von Mai bis Oktober mit dem „Bundenthaler“ und „Felsen-
land-Express“ bis Bundenthal / Rumbach, weiter mit Bus nach Nothweiler, 
Info: www.der-takt.de

Hahnfels-Tour

Am Belmontplatz in Erfweiler beginnt der neue Premiumweg 
Hahnfels-Tour. Nach dem Aufstieg zum Hahnberg mit dem 
Hahnfels offenbart sich ein traumhafter Blick über den 
Wasgau. Hier ist der geeignete Platz für ein gemütliches 
Picknick. Der bizarre Schafstein, an dem der Wanderweg 
vorbeiführt, ist bei Kletterern sehr beliebt. Oben auf dem 
Kahlenberg bietet sich ein eindrucksvoller Blick auf das 
Burgenmassiv Alt-Dahn, eine weitere Station dieser Tour. 
Nach dem Weitermarsch Richtung Erfweiler und durch das 
Langenthal wird es am Landschaftsweiher romantisch.  
Erfrischendes Quellwasser und ein Wasserfall machen müde 
Wanderer wieder fit für die letzte Etappe zurück zum 
Ausgangspunkt.

14,3 km – ca. 5 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 14,3 km / 451 hm

Startpunkt/Parken: Wanderparkplatz / Belmontplatz 
Pkw-Navigation: Schulstraße, 66996 Erfweiler
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Burgschenke „Burgengruppe Alt-Dahn“, 
Restaurant „Jägerhof“, Hotel „Die kleine Blume“ 
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Hinterweidenthal oder Bad 
Bergzabern, ab dort mit dem Bus nach Dahn und weiter nach Erfweiler. Von Mai 
bis Oktober mit dem „Bundenthaler“ und „Felsenland-Express" bis nach Dahn – 
weiter mit dem RegioBus nach Erfweiler, Info: www.der-takt.de

Napoleon-Steig

Auf naturbelassenen Pfaden führt der neue 
Premiumweg Napoleon-Steig Wanderer 
durch eine beeindruckende Felsenlandschaft 
mit tollen Ausblicken. Erste Station ist das 
500 Meter lange Felsmassiv Retschelfelsen. 
Von dort führt ein Pfad zu den neu erschlos-
senen Eisenbahnfelsen mit ihren außerge-
wöhnlichen Wabenbildungen und Auswa-
schungen im Buntsandstein. Weitere markan-
te Punkte dieser Tour bilden die Rauhbergfel-
sen und die Reinigshofquelle mit herrlich 
frischem und trinkbarem Quellwasser. 
Oberhalb der Talaue befindet sich der bizarre 
Namensgeber des Premium-Steigs: der 
Napoleonfelsen. Nach einer Einkehr in der 
Pfälzerwald Vereinshütte „Am Schmalstein“ 
gilt es einen letzten Aufstieg zu bewältigen, 
bevor es dann wieder durchs Wöllmers- 
bachtal hinunter nach Bruchweiler-
Bärenbach geht. 

12,3 km – ca. 5 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 12,3 km / 330 hm
Startpunkt/Parken: Parkplatz in der Fabrikstraße Däumling Schuhfabrik
Pkw-Navigation: Fabrikstraße18, 76891 Bruchweiler-Bärenbach
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Hütte „Am Schmalstein“ des PWV 
Bruchweiler-Bärenbach.
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Hinterweidenthal oder Bad 
Bergzabern, ab dort mit dem Bus nach Dahn und weiter nach Bruchweiler-Bären-
bach. Von Mai bis Oktober mit dem „Bundenthaler“ und „Felsenland-Express" bis 
Haltepunkt Bruchweiler, Info: www.der-takt.de 

Rumberg-Steig

Start und Ziel des Rumberg-Steigs ist der Dorfplatz von 
Ludwigswinkel. Die orangefarbene Markierung führt durch 
das ehemalige Militärgelände Area1, in einem steilen 
Anstieg hoch zum Gipfel des Rumbergs. 

Auf dem langgezogenen Rücken des Rumbergs geht es 
weiter, vorbei an den fünf turmartigen Rumberg-Felsen 
Ostfels, Lochfels, Wespenfels, Habichtsfels und Kastenfels. 

Nach einer Talpassage führt ein schmaler Pfad hinauf zum 
Guckenbühl, einem Berg mit mächtigem Felsmassiv auf der 
Ostseite. Der Rumberg-Steig läuft ab hier parallel zur 
Wasgau-Seen-Tour, dem beliebten Premium-Wanderweg im 
Sauertal. 
Idyllisch verläuft das letzte Stück der Wanderung entlang 
mehrerer Weiher und der Rösselsquelle zurück zum 
Ausgangspunkt.

11,2 km – ca. 4 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 11,2 km / 240 hm

Startpunkt/Parken: Parkplatz am Dorfplatz
Pkw-Navigation: Landgrafenstraße 44, 66996 Ludwigswinkel
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Gasthaus „Zum Landgrafen“, Hotel-Res-
taurant  „Blick zum Maimont“, Hotel Restaurant „Rösselsquelle“.
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Zug bis Hinterweidenthal, ab dort mit dem 
Bus über Dahn nach Ludwigswinkel. Von Mai bis Oktober mit dem „Bundenthaler" 
und „Felsenland-Express" bis Haltestelle Bundenthal-Rumbach – weiter mit dem 
RegioBus nach Ludwigswinkel, Info: www.der-takt.de

Wasgau SeenTour

Am Biosphärenhaus in Fischbach beginnt 
die wunderschöne Wasgau Seen Tour. 
Inmitten eines malerischen Naturschutz-
gebiets liegt das erste Etappenziel, der 
Pfälzerwoog. Großartige Ausblicke 
warten auf dem Felsmassiv Lindelskopf, 
auf dem einst eine Burganlage aus dem 
frühen Mittelalter stand. Talabwärts wird 
es romantisch, denn der Weg führt an 
mehreren kleinen Seen vorbei – ideale 
Plätze für eine Rast in unberührter Natur. 
Auf dem Barfußpfad heißt es Schuhe und 
Socken ausziehen und fühlen. Nach einer 
Abkühlung im Badesee Saarbacherham-
mer geht die Wanderung weiter. Vorbei 
an Fischteichen, durch märchenhafte 
Waldstücke und das Spießwoogtal führt 
der Weg zurück zum Biosphärenhaus.

20,5 km – ca. 6 Stunden – Schwierigkeitsgrad:   mittel

Höhenprofil 20,5 km / 254 hm
Startpunkt/Parken: Parkplatz am Biosphärenhaus 
oder Parkplatz am Kiosk / Barfußpfad / Freizeitpark Birkenfeld
Pkw-Navigation: Am Königsbruch 1, 66996 Fischbach, 
Freizeitpark im Birkenfeld, 66996 Ludwigswinkel
Einkehrmöglichkeiten an der Strecke: Fischbach: Café / Bistro im Biosphärenhaus, 
Landgasthaus-Restaurant „Pälzer Eck“, Landhaus „Tausendschön“.
Ludwigswinkel: Hotel-Restaurant „Zwickmühle“, Kiosk/Freizeitpark „Birkenfeld“, Gasthaus 
„Zum Landgrafen“, Hotel-Restaurant „Blick zum Maimont“, Hotel-Restaurant „Rösselsquelle“. 
Öffentliche Verkehrsmittel:  Mit dem Zug bis Bhf. Hinterweidenthal, ab dort mit dem Bus 
über Dahn nach Fischbach oder Ludwigswinkel. Von Mai bis Oktober mit den Ausflugszügen 
„Bundenthaler" und „Felsenland-Express" bis Bhf. Bundenthal-Rumbach – weiter mit dem 
RegioBus nach Fischbach oder Ludwigswinkel, Info: www.der-takt.de

PWV-Hütte

Parkplatz Däumling Schuhfabrik
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Rösselsweiher

Der grenzüberschreitende Weitwanderweg hat alles zu bieten, 
was das Wanderherz zum Hüpfen bringt. Bereits die erste 
Etappe von Dahn nach Erfweiler beeindruckt mit herrlichen 
Ausblicken von imposanten Felsen und mächtigen Burgruinen. 
Nicht weniger imposant ist die Streckenführung der zweiten 
Etappe nach Bundenthal. Mit der Burgruine Drachenfels und der 
sagenumwobenen Burg Berwartstein bietet diese Etappe zwei 
unvergessliche Höhepunkte. Nicht nur wegen ihrer Höhenmeter 
wird die dritte Strecke nach Schönau gerne als Königsetappe 
bezeichnet. Auch die Sehenswürdigkeiten, wie etwa die 
Wegelnburg oder die Burg Fleckenstein / Elsass machen diesen 
Teil der Wanderung zu einem unvergesslichen Erlebnis. Durch 
idyllische Wiesentäler und an romantischen Waldseen vorbei 
führt die vierte Etappe nach Fischbach. Die letzte Etappe auf 
dem Felsenland Sagenweg führt nach Bruchweiler-Bärenbach. 
Auf dem Weg liegt das Biosphärenhaus mit dem abenteuerli-
chen Baumwipfelpfad. In Rumbach lohnt ein Besuch der 
Christuskirche. Jetzt gibt es nur noch einen letzten Anstieg zum 
Schützenfelsen, bevor die traumhafte Wanderung am neuen 
Freizeitpark Spießwiesen in Bruchweiler-Bärenbach endet.

Burgengruppe Alt-Dahn
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